
2004

Postwurfsendung an sämtliche Haushalte!

JuniAusgabe

VERWAl TUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN
hUp:flwww.oberbergkirchen.de

NACHRUF

Die Gemeinde Schönberg und die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen trauern um den äußerst
geschätzten Mitbürger und Ehrenbürger der Gemeinde Schönberg

Herrn auo Senftl

OUo Senftl nahm von 1972 bis 1996 das Amt des Ersten Bürgermeisters der Gemeinde Schönberg wahr.
Außerdem war er von 1978 bis 1984 stellvertretender Gemeinschaftsvorsitzender, von 1984 bis 1990

Gemeinschaftsvorsitzender und von 1978 bis 1996 Mitglied der Gemeinschaftsversammlung der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen.

Von 1981 bis 1996 war er als Schulverbandsvorsitzender des Schulverbandes Schönberg tätig.

Wir nehmen in Dankbarkeit Abschied und werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Für die Gemeinde Schönberg - Alfred Lantenhammer, 1. Bürgermeister
Für die Verwaltungsgemeinschafl Oberbergkirchen mit ihren Mitarbeitern und den Milgliedsgemeinden

Lohkirchen-Oberbergkirchen-Schönberg-Zangberg - Franz Märkl, Gemeinschaftsvorsitzender
Für den Schulverband Schönberg - Alfred Lantenhammer, 1. Vorsitzender und Dieter Gruber, Rektor

Öffnungszeiten
Oberbergkirchen
Telefax-Nr.
Lohkirchen
Schönberg
Zangberg

Tel./Fax:
08637/9884-0
08637/9884-10

08637/213
08637/256
08636/291

Geschäftsstelle/Anlaufstellen:

Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
00. auch 14.00 - 18.00 Uhr
Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
Di. + 00. 16.00 - 18.00 Uhr
Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeister..sprechstunden:

Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
00. 14.00 -18.00 Uhr
00. 16.30 -18.00 Uhr
00. 16.00 - 18.00 Uhr
Mo. 17.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr



AUS DEM STANDESAMT

Geburten
Larissa Yvonne Mahlo, Weinbergstraße 34,
lohkirchen;
Alexander Michael Böhm, Erlham 2,
Oberbergkirchen;

Eheschließungen
Mafia Eder und Helmut Weichhard,
Ortsstraße 3a, Lohkirchen;
Heidi Hofstetter und Reinhard Weindl,
Hanging 11, Schönberg;
Rabert Kleindienst, Asenreuth 2, Schönberg
und Monika Holz. Niederbergkirchen; .
Sandra Forsthofer und Reinhard ReißI,
Palmberg 32, Zangberg;

Stetbef.llle
Georg EgglhammerI Asenham 8,
Oberbergkirchen;
000 Senftl, Schönberg

Europawahl am 13. Juni 2004
von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Das Europäische Parlament ist das einzig direkt ge·
wählte und somit unmittelbar legitimierte Organ der
Europäischen Union. Durch die Ausübung des Wahl­
rechts beeinflussen die Wählerinnen und Wähler die
Angelegenheiten der Europäischen Union, die unseren
Alltag und unsere Zukunft immer stärker prägen.
Durch ihre Beteiligung an der Wahl stärken die euro·
päischen Bürgerinnen und Bürger das Parlament,
wenn es seine Funktion als Politik-, Kontroll- und Sy·
stemgestalter ausübt.

Alte Bürgerinnen und Bürger, die im Wählerverzeichnis
ihrer Gemeinde eingetragen sind, haben bis 23. Mai
2004 automatisch eine Wahlbenachrichtigung emal·
ten. Das sind zunächst einmal die deutschen Wähler,
die ihren Hauptwohnsitz im Bundesgebiet angemeldet
haben. Erstmals werden aber auch diejenigen EU·
BOrger automatisch benachrichtigt, die bei den Euro­
pawahlen 1999 in Deutschland in ein Wählerver­
zeichnis eingetragen wurden. Dies ist aber nur eine
kleine Minderheit von 2,1 Prozent der Wahlberechtig­
ten EU·Bürger. Bitte informieren Sie sich, ob Sie ein·
getragen sind.

Alle EU·Bürger, die 1999 nicht in Deutschland für die
Europawahl registriert waren (97,9 Prozent der EU·
Bürger sowie alle Neu-EU·Bürger aus den zehn Bei·
lritlsstaalen), erhalten die Wahlbenachrichtigung nur,
wenn sie einen gesonderten Antrag gestellt haben.

Stichtag hierfür war der 23. Mai 2004. Bis zu diesem
Datum mussten Sie sich in das Wahlregister der Ge·
meinde eintragen lassen, in der sie ihren Hauplwohn·
sitz angemeldet haben. Die betreffenden Personen
wurden schriftlich benachrichtigt.
Auf der Wahlbenachrichtigung sind die für den Wahl·
akt notwendigen formalen Informationen notiert:

die Angabe des Wahlraums
die Angabe der Wahlzeit
die Nummer, unter der man in das Wählerver·
zeichnis eingetragen ist

Außerdem befindet sich auf der Rückseite der Antrag
aufgedruckt, mit dem der Wahlschein sowie die weite­
ren Briefwahlunterlagen angefordert werden können.

Die Wahlbenachrichligung sollte beim Gang zur
Wahlurne mitgeführt werden. Aber auch ein gültiger
Personalausweis oder Reisepass berechtigt zur
Stimmabgabe im vorgesehenen Wahlbüro.

Die Wahlbenachrichtigung ersetzt nicht den Wahl­
schein und ermöglicht daher auch nicht zur Wahl in
einem anderen als dem angegebenen Wahlraum.

Oie Briefwahl
Wer kann per Briefwahl wählen?
Wer im Wählerverzeichnis eingetragen ist, am 13. Juni
aber nicht an seinem Wohnort zur Wahl gehen kann,
hat die Möglichkeit, Briefwahl zu beantragen. Inzwi·
schen machen das deutlich mehr als 10 Prozent der
Wähler. Als "wichtiger Grund~, der zur Wahl per Brief
berechtigt, gelten beruflich bedingte Auslandsaufent·
hatte, aber auch Urlaubsreisen, Krankheit, hohes Alter
und Gebrechlichkeit. Für die Briefwahl muss ein ent·
sprechender Antrag gestellt werden.

Wo und wann wird der Antrag gestellt?
Auf der amtlichen Wahlbenachrichligung, die der
Wähler zugesandt bekommen hat, ist ein entspre­
chender Antrag aufgedruckt, der nur ausgefül1l und an
das örtliche Wahlamt abgeschickt werden muss. Per
Post (man kann diese auch persönlich abholen) erhält
man dann die nötigen Unterlagen. Diese können im
zuständigen Wahlamt bis Freitag vor der Wahl 18.00
Uhr beantragt und abgegeben werden.
Selbst wer in letzter Minute schwer krank wird, mus~

auf sein Wahlrecht nicht verzichten. In diesem Aus·
nahmefall kann die Briefwahl noch am Wahllag bis
15.00 Uhr beantragt werden - allerdings nur wenn ein
ärztliches Attest vorgelegt wird.

Am Freitag, den 11. Juni 2004 ist
nur das Wahlamt in der Ge­

schäftsstelle der VGern
Oberbergkirchen

von 8.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.
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Pass- und Personalausweisrecht;
Einreise deutscher Staatsangehöriger in EU-Bei~

trittsländer ab dem 1. Mai 2004
Mit der Erweiterung der Europäischen Union gilt für
Reisen zwischen Deutschland und den Beitriltsländern
ab dem 1. Mai 2004 die sogenannte Reisefreizügig­
keit. Die Personenkontrollen an den Grenzen werden
allerdings zunächst noch beibehalten. Aus der Ver­
pflichtung der Beilrittsländer, ab dem 1. Mai 2004 den
Gemeinsamen Besitzstand der EU umzusetzen, ergibt
sich aber, dass für die Einreise deutscher Staatsange­
höriger in die Beitrittsländer ein Personalausweis
genügt. Inwieweit diese Vorgaben von den Beitritts­
ländern umgesetzt sein werden, ist noch nicht be­
kannt. Möglicherweise hat sich in der Praxis die An~

wendung der neuen europäischen Einreisebeslim­
mungen noch nicht verfestigt. Das Auswärtige Amt
empfiehlt deshalb, sich bei Reisen an die Botschaften
der Beitrittsländer zu wenden.

VERTEILERSTELLEN FÜR GELBE SÄCKE

In der Mai-Ausgabe unseres Mitteilungsblatles haben
wir bereits einige VerteilersteIlen für gelbe Säcke mit­
geteilt. Ergänzen möchten wir nun noch Mühldorf.
- Papst, Filiale, Münchner Straße 57;
- Gruber, Metzgerei, Schillerstraße 19;
- Mühldorfer Anzeiger, Weißgerberstraße 2;
- Wimmer, Bäckerei, Hauptstraße 21, Mößling;
- Reichelt, Foto, Ledererstraße 5;
In Mettenheim ist dazu gekommen: Multerer, Edeka,
Gumattenkirchen 5
Da es in unseren vier Gemeinden nur eine Verteilstelle
gibt (bei der Bäckerei Rupp in Zangberg), können sich
interessierte Betriebe unter der Servicenummer
08671/9949-0 noch melden.

GEMEINDE

LOHKIRCHEN
http://www.lohkirchen.de

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 21. APRIL 2004

Bauanträge
Dem Antrag zur Tektur der Werkstatt, Teilausbau der
Pergola zum Hofladen in Eberharting 1 wurde das
gemeindliche Einvernehmen erteilt.
Zustimmung fand auch der Antrag auf Baugenehmi­
gung zur Tekturplanung des westlich gelegenen Hau­
ses Eberharting 1.

Abwasserbeseiligung Hinkerding
a) Vergabe der Tiefbauarbeiten
Der Auftrag für Los 1, Ortskanal bei Abwasserbeseiti­
gung Hinkerding wurde an den wirtschaftlichsten An­
bieter, die Firma Andreas Bauer GmbH, Kranzberg 10,
84335 Mitterskirchen, aufgrund deren Angebot vom
29.03.2004 in Höhe Brutto 120.138,79 Euro vergeben.

Abwasserbeseitigung Hinkerding
b) Vergabe der Maschinentechnik
Der Auftrag für Los 2, Maschinentechnik bei Abwas­
serbeseitigung Hinkerding wurde auch hier an den
wirtschaftlichsten Anbieter, die Firma Watzinger GmbH
& CO.KG, Marktplatz 16, 84329 Wurmannsquick ver­
geben, aufgrund deren Angebot vom 29.03.2004 in
Höhe von 29.902,07 Euro Brutto.

Abwasserbeseitigung Hinkerding
cl Stromanschluss für die Pumpstation
Der Auftrag für den Stromanschluss bei den Pumpsta~

tionen für die Anwesen Grün 3 und 5 und die Ortschaft
Hinkerding erging an die E.ON Bayern AG. Die An­
schlusskosten belaufen sich bei der Pumpstation Grün
auf ca. 1.550 Euro und bei der Pumpstation Hinker~

ding auf ca. 3.000 Euro.

Kläranlage Deinbach:
Geänderter Wasserrechtsantrag
Der Gemeinderat stimmte der Tektur vom 24.03.2004
des Ingenieurbüros Behringer für den Antrag auf was­
serrechlliche Erlaubnis für die Erweiterung der Klär­
anlage Deinbach zu.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 12. MAI 2004

ßauanträge
Dem Antrag auf Baugenehmigung zur Umnutzung der
Werkstatt zum Gymnastikraum in Eberharting 1 wurde
zugestimmt.
Der Gemeinderat stimmte dem Antrag auf Baugeneh­
migung zum Neubau eines Carports und Ausbau des
Dachgeschosses mit einer Gaupe in Brodfurth 13 zu.

Abwasserbeseitigung Lohkirchen;
Abwasserentsorgungskonzept im Außenbereich
Nach Erläuterungen durch das Ingenieurbüro Rinner
und Bürgermeister Sedlmeier fasste der Gemeinderat
folgenden Beschluss:
1. Bereits angeschlossene Gemeindeteile:
Bereits angeschlossen sind an die zentrale Abwasser­
beseitigungsanlage der Gemeinde Lohkirchen die
nachfolgenden Gemeindeteile: Ahornweg, Brodfurth,
Eberharting, Grün 1, 2, Hauptstraße, Lindenweg, Lu­
kasöder Straße, Oberroll, Ortsstraße, Schulweg,
Siedlungsstraße, Weilhäuslstraße, Weinbergstraße,
Wotting.
2. Innerhalb den nächsten 5 Jahre sollen angeschlos­
sen werden
Die Gemeinde beabsichtigt, in den folgenden 5 Jahren
das Abwasser, das in den nachfolgenden Gemeinde­
teilen anfällt, durch eine gemeindliche Abwasserbesei­
tigungsanlage zu entsorgen:
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BA 06: Grün 3-S, Hinkerding, Brodfurth 27
BA 07: Habersam, Hilgersöd, Ehegarten, Konrading,
lukasöd, Stiebing
BA 08: Sametsham, Buch, Wimpasing, Kriegstalt
3.0rlsteile die nicht durch eine gemeindliche Abwas­
serbeseitigungsanlage entwässerl werden und bei
denen Zuwendungen nach RZKKA gewährl werden
sollen
In den nachfolgenden Ortschaften wird seitens der
Gemeinde auf lange Sicht keine gemeindliche Abwas­
serbeseitigungsanlage angestrebt: Ascholzing, Brod­
furth 21, Bergham, Deinbach Deißenbach, Dirnberg,
Grub, Holzstraß, Holtenberg, Hötzing, lech, Nisting,
Pira, Rabenöd, Riedering.
Das Konzept wird mit dem Landratsamt Mühldorf a.
Inn und dem Wasserwirtschaflsamt Rosenheim abge­
stimmt.
Der Gemeinderat hat weiter beschlossen, für den
Bauabschnilt 07 der Abwasserbeseitigung lohkirchen,
umfassend die Druckleitung für die Ortsteile Hilgersöd,
Habersam 12, Ehegarten und Konrading einen Antrag
auf vorzeitigen Baubeginn beim Wasserwirtschaflsamt
Rosenheim zu stellen. Das Ingenieurbüro Rinner
wurde mit der Erstellung der Planungsunterlagen be­
auftragt.
Die Maßnahme eilt, da 2004 der Bau einer Wasser­
leitung (wird gefördert nach RZWas) ausgeführt wer­
den soll. Durch die Mitverlegung einer Abwasser­
druckleitung können erhebliche Kosten gespart wer­
den.
Beim Landratsamt Mühldorf a. Inn, Kommunalaufsicht,
ist eine Bestätigung einzuholen, dass die Gemeinde in
der lage ist, die Vorfinanzierungskosten zu tragen.
Wasserversorgung im Außenbereich:
Trassenänderung beim Bauabschnitt OS-Restliches
Gemeindegebiet
Durch den geplanten Anschluss der Ortschaften Hil­
gersöd, Habersam 12, Ehegarten und Konrading an
die gemeindliche Abwasserbeseitigung, bietet es sich
an, den Verlauf der geplanten Wasserleitung zu än­
dern, um Wasserleitung und Abwasserdruckleitung im
gemeinsamen Rohrgraben verlegen zu können.
Der Gemeinderat hat deshalb folgenden Beschluss
gefasst: Der Verlauf der geplanten Wasserleitung von
Habersam-Deißenbach-Pira-Holzstraß wird geändert
in Hilgersöd-Habersam 12-Ehegarten-Konrading mit
einer Stichleitung nach Holzstraß.-Pira-Deißenbach
(ohne Verbindung nach Habersam). Es wird ins Auge
gefasst, die Verbindungsleitung zwischen Konrading
und Eberharting entfallen zu lassen. Das Ingenieur­
büro Behringer soll beauftragt werden, die Planunter­
lagen entsprechend zu ändern und die Ausschreibung
(zusammen mit der Abwasserdruckleitung) entspre­
chend vorzubereiten.
Erschließung des Baugebietes Wotting JII:
Feststellung der Erschließungsstraße Ahornweg
Derzeit wird das Baugebiet Wotting 111 erschlossen.
Der Ahomweg wird im Bereich der Bebauungspläne
Wotting I und 111 erstellt. Für die Abrechnung des
Ahornweges kommen mehrere Varianten in Frage.
Eine Abstimmung durch den Gemeinderat erfolgte
noch nicht. Eine Entscheidung soll erst dann fallen,
wenn die endgültige Herstellung der Straße absehbar
ist (Gehweg + Feinplanie).

Ablagerungen am Papiercontainer

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
leider mussten wir fest stellen, dass am Papiercontai­
ner auch Dosen, Plastikbecher etc., also Dinge die in
den gelben Sack gehören, am Papiercontainer abge­
stellt werden. Wir bitten darum, das zu unterlassen.
Zudem gibt es ja, wie bereits bekannt ist, den gelben
Sack für diese Materialien, der jedem Haushalt bereits
vorliegt bzw. der an den VerteilersteIlen (siehe MB Mai
2004 und Seite 3 dieser Ausgabe) abgeholt werden
kann.

JOHANN PERSEIS FEIERTE SEINEN
90. GEBURTSTAG.-

Hans Perseis aus Hilgersöd konnte kürzlich seinen 90.
Geburtstag feiern. Zu seinem Ehrentag gratulierte
auch 2. Bürgermeister Jakob Wagner und wünschte
im Namen der Gemeinde alles erdenklich Gute und
überreichte einen Geschenkkorb.
Ihrem langjährigen Mitglied gratulierten VDK-Vorsit­
zender Schorsch Aimer und Kassier Hubert Kaiser
vom Ortsverband Lohkirchen-Oberbergkirchen. Auch
sie übergaben eine Pr~sentkorb.

MUTTERTAGSFEIER IM KINDERGARTEN

Im Gemeindekindergarten Lohkirchen wurden alle
Mütter der Kindergartenkinder zu einer gemeinsamen
Muttertagsfeier eingeladen.
Kindergartenleiterin Monika Schmid und Gabi Stuhler
bereiteten als große Überraschung aller Mülter eine
kleine Aufführung mit den Kindern vor.

I
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Während die "Kleinen" ihr ganzes Können bei einem
lustigen Tanz als kleine Marienkäfer zeigten, begei­
sterten die "Großen" mit einem Bändertanz. Als Hö·
hepunkt konnte nach der Aufführung jedes Kind seiner
Mami ganz stolz ein selbst gebasteltes Geschenk
überreichen.
Anschließend versammelten sich noch alle Müller und
Kinder mit den Erzieherinnen an einem reichlich ge­
deckten Frühstückslisch, welcher von den Mitgliedern
des Elternbeirats organisiert wurde.
(Bericht und Foto: Sabine Grötzinger - Elternbeirat
Kindergarten Lohkirchen)

IM KINDERGARTEN WURDE GEFEIERT

Unter dem Motto "Spielenachmillag für Groß und
Klein" hat der Gemeindekindergarten Lohkirchen mit
tatkräftiger Unterstützung der Eltern einen erlebnisrei­
chen Tag organisiert. Während sich die "Großen« bei
Kaffee und Kuchen oder einer Brotzeit stärken konn­
ten, war für die "Kleinen" wieder einiges geboten.
Im neu renovierten Sandkasten wurde fleissig ge­
schaufelt und gegraben, um vielleicht einen "wertvol­
len Edelstein" zu finden. Reger Andrang herrschte
auch am Losstand, der von den Erzieherinnen des
Kindergartens reichlich ausgestattet wurde. Als abso­
luter Höhepunkt kam Besuch von einem Clown, der
mit den Kindern viele lustige Spiele machte und die
verschiedensten Luftballontiere hervor zaubern
konnte. Und als sich dann auch noch viele lustig ge­
schminkte Gesichter in einen bunten Schmetterling
oder einen gefährlichen Löwen verwandeln ließen,
hatten alle großen und kleinen Gäste viel Spaß und
Freude an diesem Nachmittag.
(Bericht und Foto: Sabine Grötzinger - Elternbeirat
Kindergarten Lohkirchen)

ERSTKOMMUNION IN LOHKIRCHEN

Fünf Mädchen aus der Pfarrei Lohkirchen feierten
heuer in der Pfarrkirche ihre Erstkommunion.
Zahlreiche Gläubige aus der Pfarrei, die Eltern und
Verwandten begingen mit ihnen diesen festlichen Tag.
Der Kinderchor gestaltete den Gottesdienst musika­
lisch mit.

"I hr seid umgeben von Galt wie die Fische vom Was­
ser" gab ihnen Pastoralassistentin Claudia Stadler in
ihrer Ansprache bei der Eucharistiefeier mit auf den
Weg. Von ihr und den Kommunionmüttern Rita Meier
und Rosmarie Eder waren die Mädchen in der Zeit der
Vorbereitung auf die Erstkommunion besonders be­
gleitet worden. Das Symbol der Fische war auch für
das Plakat ausgewählt worden, das bei der Vorstel­
lung der Kommunionkinder vor Wochen in der Kirche
aufgestellt worden war.
Mit dem Vortragen der Kyrierufe, dem Sprechen von
Fürbillen und der Gabenbereitung bereiteten sich die
jungen Christen aktiv an der Gestaltung des Gottes­
dienstes, um dann aus der Hand von Pfarrer Pau!
Janßen und Claudia Stadler die Erste Heilige Kommu­
nion in Gestalt von Brot und Wein zu empfangen.
Eine Dankandacht am Nachmittag, bei der die Kom­
munionkinder ein Erinnerungsgeschenk erhielten,
beschloss einen ganz besonderen Tag in ihrem Le­
ben.

Zum Erinnerungsfoto nach dem Gottesdienst stellten
sich PAK Klaus Vogl, Pfarrer Paul Janßen und PA
Claudia Stadler zusammen mit Jennifer Leitl, Julia
ßleibtreu, Martina Eder, Corinna Meier und Bettina
Brummer in der Lohkirchener Pfarrkirche auf.
(Bericht und Foto: Edith Dillkofer)

PRISTERJUBILÄUM VON PATER JOSEF
MEYER

Ein herrliches Frühlingswetter, festliches Glockenge­
läute und der Salut der Lohkirchener BöUerschützen
stimmte die ganze Pfarrei ein auf die Feier des
40jährigen Priesterjubiläums von Pater Josef Meyer. In
einem feierlichen Kirchenzug, angeführt von den Fah·
nenabordnungen der Ortsvereine und begleitet von
den Ministranten, Pfarrer Paul Janßen und Pasto­
rialassistentin Claudia Stadler sowie von seinen Ver­
wandten zog der Jubilar in das festlich mit Blumen und
Girlanden geschmückte Gotteshaus ein. Der Chor
unter Leitung von Elke Müller betonte mit seinen Ge­
sängen den festlichen Anlass, musikalisch wurde er
begleitet durch das Geigenspiel von Leonhard Huber.
Pater Josef Meyer spannte in seiner Ansprache wäh­
rend der Eucharistiefeier den Bogen von der Figur des
Apostels Thomas bis hin zu bewegten Worten des
Dankes an seine Familie und aUe Wegbegleiter in
seinem langen, erfahrungsreichen priesterlichen Amt.
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Im Anschluss an den festlichen Gottesdienst über­
reichte ihm Pfarrer Paul Janßen eine geschnitzte
Holzfigur des MGuten Hirten" und dankte damit im Na­
men der Pfarrgemeinde Lohkirchen für seinen Dienst
in der Pfarrei, den Pater Meyer jedes Jahr mehrmals
bei seinen Heimaturlauben übemimmt.
Zahlreiche Festgäste nahmen nach dem Gottesdienst
bei einem anschließenden Stehempfang im Innenhof
des Pfarrhofes die Gelegenheit wahr. dem beliebten
Jubilar noch persönlich zu gratulieren und ein paar
Worte mit ihm zu wechseln.

Der Wunsch. Priester zu werden, war in Pater Josef
Meyer bereits in sehr jungen Jahren gereift.
Am 12. April 1964 konnte er in Gars durch Weihbi­
schof Johannes Neuhäusler die Priesterweihe emp­
fangen.
Seit 2 Jahren lebt und wil1<;t er in Cham. Dort hat man
die Leitung des Klosters in seine fähigen Hände ge­
legt. Neben der Mitarbeit in der Kirche betreut er dort
die Mitglieder der Marianischen Männerkongregation.
Während seiner Urlaube kommt Pater Josef Meyer
geme zurück in seine Heimat, um die Familie zu besu­
chen und die Gottesdienstvertretungen zu übemeh~

men. Dann sucht er auch das Gespräch mit den Loh~

kirchenern, denen er sich immer noch verbunden fühlt.
(Bericht und Foto: Edith Dillkofer)

REISEGRUPPE ZU BESUCH IN DER
ERDKINDERSCHULE

Eine Reisegruppe aus Mpwawa in Tansania besucht
derzeit ihr Partnerdekanat Traunstein. Die Gemeinde­
und Kirchenvorsteher, Gruppenleiter sowie der Dekan
schauten im Zuge dessen auch beim Erdkinder-Pro­
jekt rein:

Die kleinsten "Erdkinder" haben die Besucher aus
Tansania zuerst empfangen, in ihrem Kindergarten.
Ein wenig befremdlich waren sie am Anfang schon, die
schwarzen Erdenbewohner aus Ostafrika. Als sie dann
aber ihre Gebete gesungen und geklatscht haben,
sind die Kinder aufgetaut und haben sich sogar
getraut, sich bei den Gästen auf den Schoß zu setzen.
Nur für kurze Zeit freilich, weil dann wurden die Afrika­
ner durch das Schulhaus geführt von den größeren
Erdkindem. Sie besuchten alte Jahrgangsstufen, von
der ersten bis zur zehnten Klasse, konnten den Schü­
lerinnen und Schülem zusehen und sich mit ihnen
austauschen. Das war schon spannend, weil beide ­
junge Weiße und ältere Schwarze - sich in englischer
Sprache begegnen mussten. Die Gäste durften die
besonderen Räume der Erdkinderschule kennen
lemen und wurden, jetzt von den mittelgroßen Erdkin­
dern, auch in die verschiedenen Werkstätten geführt,
die Schreinerei, die Keramikwerkstatt, den Gartenbau,
die Textilwerkslatt, die Küche etc .. Die Schülerinnen
und Schüler nahmen geme Postanschriften der
Tansanianer entgegen und nahmen sich vor, Briefe in
englischer Sprache ins fremde Land zu schicken. Zur
Mittagszeit wurden die Gäste im Gewölbe verpflegt.
Hier gab es verschiedene kleine Gerichte zu
probieren, weil an diesem Tag die Abschlussschüle­
rinnen gerade für den Hauswirtschaflsquali probege­
kocht haben. Bei sonnigem Wetter gab es auf der
Terrasse ein Abschlussgespräch. Die Gäste freuten
sich sehr, wie offen und interessiert sie von den
Kindern hier aufgenommen wurden, fragten viel, auch,
warum wir nur Kleintiere und keine Kühe und Pferde
halten und erzählten ein wenig aus dem eigenen Land.
Schön wäre es schon, hier viel mehr zu erfahren,
vielleicht sogar selber einmal dorthin....
Erst müssen wir uns wohl mit Briefkontakten begnü­
gen. Die Kinder haben es sich fest vorgenommen.
(Bericht und Foto: Pelra Zenger-Jochim)

GEMEINDE

OBERBERGKIRCHEN
http://www.oberbergkirchen.de/oberbergkirchen

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 22. APRIL 2004

Bauanträge
Dem Antrag auf Baugenehmigung über die Ergänzung
der geplanten und genehmigten Terrasse an der
Westseite des Hauses durch eine Überdachung aus
Glas und Verlängerung des Balkons in der Pfarrer­
Kopp-Straße 1 wurde zugestimmt.
Der Gemeinderat stimmte dem Antrag auf Baugeneh­
migung zum Einbau eines Heizraums und Kamins in
einem bestehenden Gebäude in Irl 19 zu.
Zugestimmt wurde ebenso dem Antrag auf Bauge­
nehmigung zum Einbau einer Wohnung mit Garage in
die bestehende Scheune in Hofmark 43.
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Dem Antrag auf Baugenehmigung zur Errichtung eines
Einfamilien-Wohnhauses mit Garage über dem beste­
henden Garagengebäude in der Hofmark 26 wurde
das gemeindliche Einvernehmen erteilt.
Benutzung der Turnhalle Oberbergkirchen;
Antrag der Karateabteilung des Sportvereins
Die Karateabteilung stellte in der Bürgerversammlung
einen Antrag auf Nutzung der Turnhalle am Wochen­
ende.
Der Gemeinderat war sich einig, dass die Turnhalle an
einem Sonntag nur nach Rücksprache mit der Ver­
waltung mindestens eine Woche vorher, von den Ver­
einen genutzt werden darf. Die Benutzungsgebühr
beläuft sich in der Sommersaison auf 13 und in der
Wintersaison auf 18 €IStd. Kinder und Jugendliche
sind von der Benutzungsgebühr befreit. Die Gebühren
gellen ab sofort.
Sollte die Belegung der Turnhalle zum Regelfall wer­
den, wird der Gemeinderatsbeschluss wieder aufge­
hoben.
Die Turnhalle bleibt während der Ferienzeit geschlos­
sen, außer in zwingend notwendigen Fällen wie z. B.
Turniervorbereitung.
Abwasserbeseitigung im Gemeindebereich Oberberg­
kirchen:
a) Ausschreibung von Bauarbeiten im Bereich Ritzing
Die Direktion für Ländliche Entwicklung wird die Aus­
schreibung für den Straßenbau veröffentlichen. Paral­
lel dazu wäre es sinnvoll, wenn dazu auch die Aus­
schreibung für den Kanal in Ritzing versandt wird.
In dar anschließenden Diskussion kristallisierte sich
heraus, dass die Ritzinger nochmals befragt werden
sollen. Wenn wenigstens drei der vier Anlieger für
einen Anschluss bei der Gemeinde sind, dann sollten
die Arbeiten ausgeschrieben werden.
Der Gemeinderat beauftragte den Bürgermeister, die­
ses Gespräch zu führen.
b) Abwasserentsorgungskonzept
Der Gemeinderat hat das nachfolgende Abwasserkon­
zept für das gesamte Gebiet der Gemeinde Oberberg­
kirchen beschlossen:
1. Bereits angeschlossene Gemeindeteile:
Bereits angeschlossen sind an die zentrale Abwasser­
beseiligungsanlage der Gemeinde Oberbergkirchen
die nachfolgenden Gemeindeteile:
Abwasseranlage Oberbergkirchen: Am Alten
Pfarrhof, Am Alten Sportplatz, Am Hang, Am Sport­
platz, Am Hang, Am Sportplatz, Am Stielhölzl, Asen­
hamer Weg, Aubenham, Hofmar1t, Johann~Fischer­

Straße, Pfäffinger Straße, Pfarrer-Huber-Straße, Pfar­
rer-Kapp-Straße, Raiffeisenstraße, Ringstraße,
Schloßgartenstraße, Schönberg, Siedlungsweg, Zie­
gelberg;
Abwasseranlage Irl: Holzhäuseln, Irl, Vatersham;
Abwasseranlage Muttersham: Muttersham
2. Innerhalb der nächsten 5 Jahre solfen angeschlos­
sen werden:
Die Gemeinde beabsichtigt, in den folgenden 5 Jahren
das Abwasser, das in den nachfolgenden Gemeinde­
teilen anfällt, durch eine gemeindliche Abwasserbesei­
ligungsanlage zu entsorgen: BA 09: Geiselharting,
Loipfing, Asenham, Riedlham 2 u. 3, Ritzing, Pfaffing
(mit Adlding 3),

BA 10: Rott, Unterthalham, Riegelsberg, Ranerding
3. Anschluss an gemeindliche Abwasserversorgung
nicht geplant. aber m6Qlich
Bei den nachfolgenden Ortschaften erfolgt die Abwas­
serversorgung über Kleinkläranlagen. Ein Anschluss
an eine gemeindliche Abwasserbeseitigungsanlage ist
nicht geplant, dieser ist aber, sofern erforderlich, mög­
lich: Bichling, Vatersham 7 und 8 (an Anlage des Ab­
wasserverein Irl eV.)
4. Ortsteile die nicht durch eine gemeindliche Abwas­
serbeseitigungsanlage entwässert werden und bei
denen Zuwendungen nach RZKKA gewährt werden
solfen
In den nachfolgenden Ortschaften wird seitens der
Gemeinde auf lange Sicht keine gemeindliche Abwas­
serbeseitigungsanlage angestrebt (Art. 41 b Abs. 1
Satz 1, Abs. 2 BayWG, § 4 Abs. 3 und 4 Entwässe­
rungssatzung): Aidenlack, Bindlhub, Manholding,
Blöcking, Egglham, Erlham, Gantenham, Geiselharting
1, Genzing, Gerling, Hading, Haid, Heimberg, Hollroth,
Hudlberg, Irlham, Kirnhausen, Kremsrott, Lanzing,
MuUersham 8, Oberthalham, Oberwalding, Perlesham,
Riedlham 1, Rottwinkl, Schörgjng, Söltnham,
Stallenberg, Thai, Utzing, Walding, Weihprechting,
Wolfhaming. Das Konzept wird mit dem Landratsamt
Mühldorf a. Inn und dem Wasserwirtschaftsamt Ro­
senheim abgestimmt.
Verfahren Oberbergkirchen und lrlham-Rott der Direk­
tion für Ländliche Entwicklung: Kauf eines Erdbohrers
Für die Pflanzmaßnahmen und für das Setzen von
Grenzsteinen ist ein Erdbohrer erforderlich. Seitens
der Direktion für Ländliche Entwicklung wurde vorge­
schlagen, dass die Gemeinde den Bohrer kaufen soll.
Gemeinderatsmitglied Hötzinger bezweifelte, ob der
Kauf überhaupt notwendig ist. Bei den letzten Pflanz~

maßnahmen wurde mit der Schaufel gegraben.
Grenzzeichen wurden häufig eingeschlagen. Wenn
dennoch ein Erdbohrer benötigt wird, dann könnte
man diesen von der Gemeinde Schönberg ausleihen.
Der Gemeinderat stellte die Entscheidung über den
Kauf eines Erdbohrers erst einmal zurück.
Naturmuseum Aubenham: AntragsteIlung bei der Di­
rektion für Ländliche Entwicklung
Bürgermeister Englbrecht und Herr Obermaier fOhrten
aus, dass die Errichtung eines Pavillons im Naturmu­
seum im Gespräch ist, um Flurstücke zu präsentieren
usw.. Der Gemeinderat hat deshalb beschlossen, dass
eine Antrag bei der Direktion für Ländliche Entwicklung
über das Verfahren Oberbergkirchen für Maßnahmen
im Naturmuseum Aubenham (Pavillon etc.) gestellt
werden soll.
Kommunale Geschwindigkeitsüberwachung:
a) Vereinbarung mit dem Zweckverband .Kommunale
Verkehrssicherheit in Bayern~

Der Gemeinderat stimmte der Vereinbarung zwischen
dem Zweckverband MKommunale Verkehrssicherheit in
Bayern" und der Gemeinde Oberbergkirchen über den
Mess~ und ÜbelWachungsumfang vom
06.04.2004/23.04.2004 zu, incr. dem Vertrag zwischen
der Firma Möstl aus Burgkirchen und der Gemeinde
Oberbergkirchen. Die Messzeit soll monatlich 3 Std.
betragen.
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Kommunale Geschwindigkeitsüberwachung;
bl Vereinbarung mit der Polizeidirektion Traunstein
übe die Überwachung der Geschwindigkeit innerhalb
der Gemeinde Oberbergkirchen
Der Gemeinderat stimmte der Vereinbarung zwischen
der Gemeinde Oberbergkirchen und der Polizeidirek·
lion Traunstein über die Überwachung der Geschwin·
digkeit innerhalb der Gemeinde Oberbergkirchen vom
22.04.2004 zu.

Bekanntmachung
über die Einführung eine kommunalen

Verkehrsüberwachung

Aufgrund der Verordnung über Zuständigkeiten im
Ordnungswidrigkeitenrecht in der Fassung vom
15.05.2001 ist die Gemeinde Oberbergkirchen nach §
2 Abs. 3 ZuVOWIG zur Verfolgung und Ahndung von
Ordnungswidrigkeiten nach § 24 des Straßenver·
kehrsgesetzes, die im ruhenden Verkehr festgestellt
werden oder die Verstöße gegen die Vorschriften über
die zulässige Geschwindigkeit von Fahrzeugen be­
treffen in gleicher Weise zuständig wie die Dienststel­
len der Bayerischen Landespolizei. Die Gemeinde
nimmt diese Befugnisse ab 01.05.2004 wahr. Sie hat
die Befugnisse auf den ~Zweckverband Kommunale
Verkehrssicherheit in Bayern" mit Sitz in Burgkirchen
übertragen.

SAISONABSCHLUSSFEIER
DES SCHÜTZENVEREINS

Bei der Saisonabschlussfeier des
Schützenvereins Almenrausch und
Edelweiß Oberbergkirchen wurde auch eine
Kindstaufscheibe an die Gewinnerin übergeben. Die
Scheibe wurde vom zweiten Schützenmeister
Engelbert Gründl und seiner Frau Monika gestiftet. Der
Grund dafür ist mittlerweile schon über ein Jahr alt und
heisst Verena. Engelbert Gründl übergab die Scheibe
an Rosi Hausberger. die mit einem 17,7 Teiler das
beste Ergebnis erzielte.

(Bericht: Gerlinde Mayer, Foto: Engelbert Gründl)

NEUER MAIBAUM AUF DEM DORFPLATZ

Die Irler haben es dem Stammtisch .Bettschoner Irl­
und der Freiwilligen Feuerwehr zu verdanken, dass
jedes Jahr in der Ortsmitte der Maibaum aufgestellt
und damit diese alte Tradition gewahrt bleibt und fort­
geführt wird. Jetzt ziert der Maibaum wieder den Dorf·
platz und ist das Wahrzeichen von Irl. Weithin sichtbar
in das Rotttal grüßt nun das 30 Meter lange .Stangerl"
mit seinen Handwerkertafeln.

Bei herrlichem Frühlingswetter und starker Beteiligung
der Bevölkerung wurde heuer zum 32. Mal ein Mai­
baum aufgestellt. Die Feuerwehrler haben kräftig mit
dazu geholfen und die Aktion verlief ohne Vorkomm­
nisse. Als Vorteilhaft erwies sich die stationäre Halte­
vorrichtung. Auch wenn die moderne Technik Einzug
hielt und der Baum aus Sicherheitsgründen mit einem
Kran aufgestellt wurde, gaben Stammtischvorstand
Franz Hötzinger und Feuerwehrvorstand Peter Otten­
loher das Kommando .Hebt an·.
Vereins- und Zunftwappen des heimischen Gewerbes
zieren den Maibaum. Der Baum wurde in den bayeri­
schen Landesfarben weiss-blau gehalten und auf der
Spitze wurde eine neue gebundene Krone mit Kreuz
angebracht. Der Stammtisch und die Feuerwehr zogen
ins Vereinslokal, wo die .Hebefeier" stattfand. Bei
Freibier und einer zünftigen Brotzeit wurde das Ereig­
nis kräftig gefeiert. Vorstand Franz Hötzinger bedankte
sich bei allen Helfern, bei der Jungfeuerwehr für die
Baumbewachung und bei der Baufirma Lehner, die
den Autokran kostenlos zur Verfügung stellte.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

CSU-JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG

Der CSU·Ortsverband IrVOberbergkirchen lud seine
Mitglieder zur Jahreshauptversammlung ins Gasthaus
Ottenloher nach lrl ein. Die Begrüßung erfolgte durch
Ortsvorsitzenden Michael Hausperger. In der gut be·
suchten Veranstaltung bekundeten CSU-Mitglieder
und interessierte Gemeindebürger durch ihr Kommen
Interesse an der Kommunalpolitik.
Ein Rückblick auf das vergangene Jahr, Europawahl
sowie Aktuelles aus dem Landtag mit MdL Dr. Marcel
Huber bildeten die Eckpfeiler der Versammlung.
Ortsvorsitzender Michael Hausperger legte seinen
Rechenschaftsbericht ab. Dabei zog er positive Bilanz
über die Aktivitäten der CSU im vergangenen Jahr.
Besonders erwähnte er die Großkundgebung mit Er·
win Huber und Dr. Beckstein. Auch die gesellschaftli­
chen Aktivitäten im letzten Jahr waren umfangreich.
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JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
TENNISABTEILUNG

Übungsleiter Willi Haas dokumentierte zum Schluss
mit Bildern die neue Welt mit "Nordic Walking" und
erläuterte die Bedeutung.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

Die Jahreshauptversammlung der Tennisabteilung
fand im Tennisheim in Aubenham statt.
In ihrem Bericht gab Leni Schreiner eine Überblick
über die Arbeit im letzten Jahr, das gespickt war mit
vielen Aktivitäten. Durch den Wegzug einiger Familien
ist die Mitgliederzahl von derzeit fast 100 leicht zurück
gegangen. Neben kleinen Außenarbeiten sind die
Plätze hergerichtet und die Spielsaison hat bereits
begonnen. 3 Mannschaften beteiligten sich bei den
Meisterschaften. Lobend erwähnte Leni Schreiner die
Reinigungsfrauen und die Arbeit von Sportwart Max
Laumer, dem einmal mehr eine hervorragende Orga­
nisation und Durchführung der Spiele und Turniere zu
bescheinigen sind.

Der Skiabteilung gehören derzeit 320 zahlende
Mitglieder an. Sie ist damit die größte Abteilung im
Hauptverein. In seinem Jahresrückblick erwähnte
Dengl als Höhepunkte die Skifahrten ins Emslal und
zum Hochkönig. Er stellte fest. dass das gesamte Ver­
einsangebot rege in Anspruch genommen wurde. Zu­
letzt dankte Dengl allen Helfern für ihre Bemühungen
bei der Durchführung von Veranstaltungen.
Kassier Renate Huber legte die finanzielle Situation in
der Abteilung sachlich und präzise dar. Die beiden
Kassenprüfer hatten nichts zu beanstanden.
Der bisherigen Vorstandschaft wurde im Anschluss
Dank und Anerkennung für die geleistete Arbeit aus­
gesprochen.
Dann standen die Neuwahlen auf dem Programm mit
Hans Federmann als Wahlleiter. Für Florian DengI, der
sich aus beruflichen Gründen nicht mehr zur Verfü­
gung stellte, wurde Harald Kelz als neuer Abteilungs~

leiter gewählt. Neuer Stellvertreter wurde Albrecht
Gerstner. Seniorenwart blieb Gerhard Mauerer. Neu in
das Amt gewählt wurden Jugendwart Florian Dengl
und Maria Unterreithmeier. Kassier Renate Huber und
Schriftführer Sepp Windorfer wurden in ihren Ämtern
bestätigt. Die Kasse wird künftig von Irmgard Haas
und Elisabeth Unterreithmeier geprüft.,

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

Dabei hob er die Beteiligung am Dorftest der Ortsver­
eine in Oberbergkirchen hervor. Mit dem Ergebnis der
Bezirks- und Landtagswahl zeigte er sich zufrieden.
Als gute Einrichtung nannte Hausperger die neu eröff­
nete Kreisgeschäftsstelle in Ampfing. In seiner Vor­
schau erinnerte der Ortsvorsitzende an die Europa­
wahl am 13. Juni 2004. Hier wird eine Wahlkampfver­
anslaltung abgehalten werden. Weiter gab er bekannt,
dass der Ortsverein Irl/Oberbergkirchen nächstes Jahr
50 Jahre besteht.
Der Bericht von Kassenverwalter Franz Greimel jun.
enthielt eine solide und zufrieden stellende Grundbasis
für weitere erfolgreiche Verbandsarbeit. Die von Kas~

senprüfer Jakob Koller vorgeschlagene Entlastung der
Vorstandschaft wurde einstimmig beschlossen.
MdL Dr. Marcel Huber gab Aktuelles aus dem Landtag
bekannt. Themen waren u. a. das Sparprogramm und
die Rentenversorgung und die Kleinkläranlagenförde­
rung. Auch das Thema Arbeitsplätze wurde angespro­
chen. Ortsvorsitzender Michael Hausperger beendete
die Veranstaltung. (Bericht: Franz Maier)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
SKIABTEILUNG DES SV 66

In der Jahreshauptversammtung des Sportvereins SV
66 Oberbergkirchen gab es außer den Berichten der
Vorstandsmitglieder und Abteilungsleiter auch Neu­
wahlen. Der bisherige erste Vorsitzende Hans Hampel
erklärte dabei seinen Verzicht auf eine Wiederwahl.
Unter Leitung von Bürgermeister Josef Englbrecht
wurden die Wahlen per Akklamation durchgeführt, da
für jeden Posten ein Kandidat bereit stand. Neuer er­
ster Vorsitzender ist Anton Weichselgartner, sein
Stellvertreter Hans Federmann. Die übrigen Vor­
standsmitglieder wurden wieder gewählt und zwar:
Kassier Ernst Gossert, Schriftführerin Susi Gossert
und Jugendleiter Hermann Hering. Neue Kassenprüfer
sind Helmut Stifter und Hans Hampel.

NEUER VORSTAND IM SPORTVEREIN

Die Jahreshauptversammlung der Skiabteilung fand im
Vereinsheim in Aubenham statt.
Abteilungsleiter Florian Dengl berichtete über die Akti­
vitäten der vergangenen Skisaison. Dabei wurde deut­
lich, dass sich der Verein sowohl bei sportlichen als
auch bei gesellschaftlichen Veranstaltungen rege be­
teiligt hat und sehr aktiv war.
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PROJEKTTAG KUNST

GRUND- UND TEIlHAUPTSCHULE

,,Juli2004"

Abgabetermin

Rund ging es im Schulhaus in der Turnhalle der
Grund- und Teilhauptschule I Oberbergkirchen. In 9
verschiedenen Klassenzimmern waren alle Schülerin­
nen und Schüler mit verschiedenen Techniken aus
dem Fachbereich Kunsterziehung beschäftigt. Das
Angebot erstreckte sich auf Arbeiten mit Papier, Malen
wie die Moderne oder die Steinzeitmenschen, Her·
stellen von Collagen aus verschiedenen Materialien,
Drip-Painlings, Origami Falttechnik, Druck- und
Spritztechniken sowie Kohlezeichnungen. Ihre Werke
konnten die Kinder am Schluss in einer internen Aus­
stellung zeigen.

Die Renovierung des Pfarrhofes mit Pfarrheim sind
nunmehr abgeschlossen. Es galt, den historischen
Pfarrhof, der auf das ausgehende 15. Jahrhundert
zurück geht, für die heutigen Bedürfnisse umzubauen.
So entstand aus dem ehemaligen Dreiseithof ein En­
semble aus Pfarrhaus mit Büroraumen und Wohnun·
gen, Loggia mit Hackschnitzelheizung und dem neuen
Pfarrheim. Ein großzOgiges Platzangebot im ehemali­
gen Pfarrstadel bietet der Pfarrgemeinde von Ober­
bergkirchen, dem Pfarrverband Schönberg und der
Bevölkerung eine vielseitige Nutzung für Gruppen,
religiöse und kulturelle Veranstaltungen sowie für Aus­
stellungen und Feste. Es gibt einen eigenen Jugend­
bereich für Ministranten, die neu entstehende Landju­
gend und die offene kirchliche Jugendarbeit.
Mit der Restaurierung wurde 2001 begonnen. Lt. Aus­
sage von Architekt und Bauleiter Georg Maierhofer
wurden die Baukosten eingehalten. Alle Firmen und
Handwerker haben eine hervorragende und qualitative
Arbeit geleistet. Damit präsentiert sich eine bauliche
Besonderheit unserer Heimat wieder im strahlenden
Glanz. (Bericht und Foto: Franz Maier)

llri für das
Mitteilungsblatt

OBERBERGKIRCHENI
ZANGBERGStrahlend neu präsentiert sich der Pfarrhof von Ober·

bergkirchen weit ins Romal hinein. In einer Bauzeit
von fast 4 Jahren wurde der alle Pfarrhof restauriert
und der alte Pfarrstadel saniert und zum Pfarrheim
umgebaut. Am 20. Juni findet der Festgottesdienst und
die Segnung statt.

PFARRHOF ERSTRAHLT IN NEUEM
GLANZ

Kassenverwalterin Gaby Holzner konnte über einen
angemessenen Kassenstand berichten. Durch den
hohen Wasserverbrauch im letzten Jahr wurde ein
kleines Minus verbucht, das jedoch durch Rücklagen
ausgeglichen werden konnte. Die Kassenprüfer be·
scheinigten eine ausgezeichnete Kassenführung.
Sportwart Max Laumer gab einen umfangreichen
Überblick über die Spielaktivitäten der letzen Tennis­
saison. Das Eröffnungs· und Laumers Geburtstagstur­
nier gewann bei den Damen Kora Tappert vor Chri­
stine Deißenböck und bei den Herren Peter Schaff­
hauser vor Max Laumer. Beim Kracherlpokal am Fa­
milientag siegte bei den Damen Gerlinde Hering vor
Leni Schreiner und bei den Herren Klaus Stojber vor
Max Laumer. Vereinsmeisterin bei den Damen wurde
Christine Deißenböck vor Kora Tappert, bei den Her­
ren A Wast Gillhuber vor Peter Schaffhauser und bei
den Herren B Rainer Tappert vor Roman Lempart.
Den ersten Platz im Rudi Schreiner Gedächtnisturnier
sicherten sich Monika LemparUSepp Niederleitner vor
Maxi Laumer/Klaus Stoiber. Vereinsmeister bei den
Doppelwetlbewerben wurden bei den Damen Christine
DeißenböckiGerlinde Hering, bei den Herren OUo
Bleibtreu/Andre Büge und im Mixed Christine Deißen­
böckiSepp Niederleitner. Beim Überraschungsturnier
gewannen bei den Damen Kora und Chrjstine und bei
den Herren Harald und OUo. Oie Jugendmeisterschaft
gewann bei den Mädchen Julia Lempart - Bambini A,
Anna Lempart - Bambini B, Sabine Kriegl - Bambini
C, Daniel Häusler und Doppel Tobias Häusler/Markus
Neudecker.
Die Senioren in der Verbandsrunde der Herren 30
spielten recht erfolgreich. Mit einem Punkteverhältnis
von 10:2 konnte die Verbandsrundensaison mit einem
beachtlichen 3. Platz punktgleich mit dem 1. und 2.
abgeschlossen werden.
Auch die Jugend konnte in der Verbandsrunde gute
Erfolge erzielen. So errangen die Bambini 1 mit 12:2
Punkten in der Bezirksliga 3 den ersten Platz. Die
Bambini 2 konnten in der Kreisklasse 1 8:6 Punkte
erreichen und wurden Fünfter. (Bericht: Franz Maier)
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Freiwillige Feuerwehr Schönberg;
b) Ergebnis der Vorstandsschaftssitzung zum Feuer­
wehrhaus
Angesichts der Ankündigung des Schulamtes, Ände­
rungen an den Teilhauptschulen vornehmen zu wollen
und angesichts der zurück gehenden Schülerzahlen
werden Räume in der Schule künftig leer stehen. In­
sofern käme eine Nutzung dieser Räume durch die
Feuerwehr in Frage. Mit gewissen Umbaumaßnahmen
könnte die Feuerwehr dort einziehen. Vorstand Aimer
führte aus, dass die Feuerwehr den Beschluss gefasst
hat, diesen Standort anzustreben, ohne dass man sich
aber konkret Gedanken über die Planung gemacht
hat. Zunächst sollte, so Bürgermeister Lantenhammer,
die Entscheidung über die Teilhauptschule und den
Grundschulverband getroffen werden, um dann über
die Zukunft des Schulhauses entscheiden zu können.
Flächennutzungsplan Schönberg;
weitere Vorgehensweise aufgrund der Besprechung
mit der Regierung von Obb. hinsichtlich des Bauge­
bietes ,,Bondl-Feld"
Die Gemeinde Schönberg beabsichtigt, den Flächen­
nutzungsplan zu ändern. Folgende Änderungen sind
geplant:

Erweiterung des allgemeinen Wohngebietes
südlich der Waidstraße auf der Flur-Nr. 67/1,
Gemarkung Schönberg
Ausgleichsflächen und private bzw. öffentliche
Grünflächen auf den westlichen Teilen der
Flur-Nrn. 67/1 und 11, Gemarkung Schönberg

Der Gemeinderat hat beschlossen, den Bebauungs­
plan "BondI-Feld" aufzustellen. Betroffen ist das Gebiet
mit den Flur-Nrn. 11,66 (Teilf!.), 67 der Gemarkung
Schönberg, das entsprechend dem nachfolgenden
Lageplan umgrenzt ist:

J

Der Aufstellungsbeschluss vom 10.12.2003 wurde
insofern geändert.

Bebauungsplan für das Gewerbegebiet "Eschlbach";
Billigungsbeschluss für die erneute Auslegung
Der Bebauungsplan "Gewerbegebiet Eschlbach"
wurde in der Planfassung vom 05.04.2004 zum
Zwecke der erneuten öffentlichen Auslegung gebilligt.
Die erneute öffentliche Auslegung erfolgt mit der Maß­
gabe, dass Anregungen nur zu den geänderten oder
ergänzten Teilen vorgebracht werden können. Die
Dauer der Auslegung wird auf 3 Wochen verkürzt. Die
Träger öffentlicher Belange, aufgrund deren Anregun­
gen der Bebauungsplan geändert wird, sollen von der
erneuten öffentlichen Auslegung mittels Übersendung
eines neuen Planentwurfes informiert werden.

BADEN VON HUNDEN IN BADEWEIHERN
VERBOTEN

In den Badeweihern Lerch und Aspertsham wurden
schon öfters Hundebesitzer beobachtet, die ihre Vier­
beiner baden ließen. Die Gemeinde weist ausdrücklich
darauf hin, dass das Baden von Hunden in den Bade­
weihern Lerch und Aspertsham verboten ist, dies hat
der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 5.Mai 2004
beschlossen. Die Gemeinde bittet die Hundehalter
darum,' künftig darauf zu achten, dass die Hunde die
Badeweiher nicht mehr betreten.

LANDRAT BESUCHTE DIE GEMEINDE

Mit dem Ziel, Landratsamt und Gemeinden enger und
effektiver zu verknüpfen, stattete Landrat Georg Huber
mit den Abteilungsleitern des Landratsamtes Mühldorf
der Gemeinde Schönberg einen Besuch
ab.Bürgermeister Alfred Lantenhammer begrüßte die
Abordnung aus dem Landratsamt am Gemeindeamt.
Das Zusammentreffen war von Georg Obermaier von
der VGem Oberbergkirchen und Herrn Hermann
Scheuerer aus dem Landratsamt bestens vorbereitet
worden. Bürgermeister Lantenhammer stellte seine
Kommune vor, wobei Wasserversorgung und Abwas­
serbeseitigung in den Außenbereichen, gemeindliche
Einrichtungen, die wirtschaftliche Lage in der relativ
strukturschwachen Gemeinde und die Neuerschlie­
ßung eines Baugebietes und eines Gewerbegebietes
zur Sprache kamen.
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Für Eltern und Gäste war in der Turnhalle eine se­
hens~erte Ausstellung von großem Umfang aufge­
baut, In der eine Fülle von Arbeiten aus dem Bereic:h
Kunsterziehung und TextilarbeiUWerken gezeigt wu.-­
den. Vorbereitet wurde dies alles in den klasseninte.-­
nen oder klassenübergreifenden Projektarbeiten. D e
Schüler lernten Künstler aus verschiedenen Epoch~n

kennen und machten sich mit neuen Techniken ver­
traut. So war sogar ein ganzes Stadtviertel mit farben­
frohen, phantasievollen Häusern nach Friedensreic:h
Hundertwasser zu sehen. Der Elternbeirat sorgte lnIit
Kaffee, Kuchen und Brotzeit für das leibliche Wohl.
(Bericht und Foto: Margitta Witte)

GEMEINDE

SCHÖNBERG
http://www.gemeinde-schoenberg.de

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 5. MAI 2004

Kommunale Geschwindigkeitsüberwachung;
a) Verein.~arung mit der Polizeidirektion Traunstein
über die Uberwachung der Geschwindigkeit innerha b
der Gemeinde
n .der Vereinbarung ist insbesondere geregelt, dass

seitens des "Zweckverbandes Kommunale V~r­

kehrssicherheit in Bayern" Geschwindigkeitsmessurn­
gen nur im Ortsbereich durchgeführt werden dürfe..,.
Außerorts bleibt es bei der Zuständigkeit der Polizei.
Mögliche Messstellen wurden zwischenzeitlich vo..,
~weck~erband in Abstimmung mit der Polizeiinspel<­
tlon Muhldorf festgelegt. Der Gemeinderat stimmte der
Vereinb~r~n~z~ischen der Gemeinde Schönberg und
der ~ollzeldlrektlon Traunstein vom 05.05.2004 über
die Uberwachung der Geschwindigkeit innerhalb der
Gemeinde Schönberg zu.
Kommunale Geschwindigkeitsüberwachung;
b) Vereinbarung mit dem Zweckverband "Kommunale
yerkehrssicherheit in Bayern" über den Mess- und
Uberwachungsumfang und mit der Firma Möstl über
die Kosten für die Geschwindigkeitsmessungen
Die Vereinbarung über den Mess- und Überwa­
chungsumfang legt den zeitlichen Umfang der Mes­
sungen fest.

Er ist allerdings nicht bindend. Die angestrebten
Messzeiten können sowohl unter- als auch
überschritte werden, ohne dass damit vertragliche
oder finanzielle Konsequenzen zu erwarten wären.
Der Gemeinderat stimmte der Vereinbarung zwischen
dem "Zweckverband Kommunale Verkehrssicherheit in
Bayern" und der Gemeinde Schönberg über den
Mess- und Überwachungsumfang vom
06.04.2004/05.05.2004 zu. Die Messzeit soll monatlich
ca. 3 Stunden betragen.
Die nicht hoheitlichen Aufgaben werden von der Fa.
Möstl als "Subunternehmer" des Zweckverbandes
wahr genommen. Insbesondere handelt es sich dabei
um die Messfahrzeuge selbst, nicht aber um die
Messtechniker. Die Firma Möstl stellt diese Kosten
direkt in Rechnung. Hierzu ist aber der Abschluss ei­
ner entsprechenden Vereinbarung nötig.
Der Gemeinderat stimmte dem Vertrag zwischen der
Firma Möstl aus Burgkirchen und der Gemeinde
Schönberg vom 16.03.2004/05.05.2004 über die Ko­
sten und Rechnungsstellung für verschiedene Dienst­
leistungen zur Geschwindigkeitsmessung zu.

Örtliche Rechnungsprüfung 2003;
a) Feststellung der Jahresrechnung 2003
Der Bericht über die örtliche Rechnungsprüfung für
das Haushaltsjahr 2003 vom 28.04.2004 wurde be­
kannt gegeben. Einwendungen wurden nicht erhoben.
D.ie im Haushaltsjahr 2003 angefallenen überplanmä­
ßIgen und außerplanmäßigen Ausgaben (Haus­
haltsüberschreitungen) wurden, soweit sie erheblich
waren und die Genehmigung nicht schon in früheren
Gemeinderatssitzungen erfolgt ist, hiermit nachträglich
genehmigt.
Die Jahresrechnung für 2003 wurde mit folgenden
Ergebnissen festgestellt:

Feststellung des Ergebnisses:
Einnahmen und Ausgaben des Verwaltungshaushal­
tes: 875.999,63 €;
Einnahmen und Ausgaben des Vermögenshaushaltes:
868.494,08 €
Gesamthaushalt: 1.744.493,71 €

Stand des Vermögens und der Schulden:
Zuführung zur allgemeinen Rücklage:
46.337,02 €
Rücklagenstand zum 31.12.2003 118.126,62 €
Schuldenstand zum 31.12.2003 77.920,90 €

Freiwillige Feuerwehr Schönberg;
a) Zuschuss für den Erwerb des Führerscheins der
Klasse C oder C1
Der Gemeinderat zog weiterhin in Erwägung, einen
Zuschuss für den Erwerb des Führerscheins der
Klasse C oder C1 zu gewähren. Seitens der Verwal­
tung soll an die Feuerwehren im Bereich der Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen heran getreten
werden, zu ermitteln, wie viele Aktive Interesse am
Erwerb des Führerscheins haben. Anschließend sollen
konkrete Angebote von Fahrschulen eingeholt werden.
Wenn die Kosten fest stehen, soll über die Zuschuss­
höhe entschieden werden.
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Am Nachmittag stand eine Betriebsbesichtigung bei
dem größten Arbeitgeber der Gemeinde Schönberg
auf dem Programm.
Betriebsinhaber Max Schnablinger begrüßte die
Delegation auf seinem Betriebsgelände und erläuterte
in einem Rundgang durch das Sägewerk die einzelnen
Arbeitsabläufe. Der Bürgermeister erklärte in diesem
Zusammenhang das an das Sägewerk Schnablinger
angrenzende neue Gewerbegebiet Eschlbach. Im
Anschluss an die Betriebsbesichtigung fand im
Sitzungszimmer der Gemeindekanzlei eine
Aussprache mit den Mitgliedern des Gemeinderates
statt. Nach der Begrüßung stellte Landrat Georg
Huber die anwesenden Abteilungsleiter vor.
Schulamtsdirektor Hans Holzner erläuterte die zukünf­
tige Situation im Schulverband. Die Abteilungsleiter
berichteten über ihren Tätigkeitsbereich und beant­
worteten anstehende Fragen der Gemeinderäte. Bür­
germeister Lantenhammer befragte Landrat Huber zur
Situation der Wertstoffhöfe im Landkreis, insbeson­
dere zur Problematik der Grüngutcontainer. Landrat
Huber befürwortete die Erhaltung dieser, sofern Pro­
bleme eine entsprechende Lösung finden. Auch
merkte Lantenhammer an, dass sich die Gemeinde im
Bezug auf die Schlüsselzuweisungen durch die dünne
Besiedlung der Gemeinde benachteiligt fühlt, da nach
Kopfpauschalen berechnet wird.
Zum Abschluss des gelungenen Zusammentreffens
zwischen dem Landratsamt und der Gemeinde appel­
lierte Landrat Huber bei Fragen und Problemen das
Gespräch mit der zuständigen Behörde zu suchen und
wenn möglich eine zufrieden stellende Lösung zu fin­
den. (Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

DORFMEISTERSCHAFT IM
STOCKSCHIEßEN

Zur Dorfmeisterschaft im Stockschießen trafen sich 10
Moarschaften von den Ortsvereinen auf den Asphalt­
bahnen in Eschlbach. Bürgermeister Alfred Lanten­
hammer halte einen neuen Pokal gestiftet, nachdem
die bisherige Trophäe nach 3maligem Gewinn endgül­
tig in den Besitz des Sportvereins über gegangen war.
Abteilungsleiter Josef Bock und Schiedsrichter Michael
Moosner hatten die Wettkämpfe hervorragend organi­
siert.
In den beiden Gruppen zeigte sich, dass jeder jeden
schlagen kann, denn kein Team konnte das Turnier
ohne Niederlage beenden. In der Vormittagsgruppe
verwies die Feuerwehr Aspertsham mit 14:2 Punkten
den Stammtisch Kai, den Bauernverband, die Feuer­
wehr Schönberg und den Gemeinderat auf die Plätze.
Die Nachmittagsgruppe wurde vom Pokatverteidiger,
dem Sportverein, ebenfalls mit 14:2 Punkten klar be­
herrscht. Auf den Plätzen folgten die KSK, die Landju­
gend, die Johannesschützen sowie die Mannschaft
des Gartenbau- und Jmkervereins.
Das Duell der Gruppensieger zwischen der Feuerwehr
Aspertsham und dem Sportverein wurde in 2 Spielen
mit 16:8 und 20:12 zugunsten des Sportvereins ent­
schieden, er also im kommenden Jahr die Ortsmei­
sterschaft verteidigen muss.

Bei der Siegerehrung im Sportheim durch den 2. Vor~

stand des Sportvereins Martin Vielhuber, lobte dieser
die faire Spielweise und die gezeigten sportlichen Lei­
stungen der Mannschaften. Aus der Hand des Bür­
germeisters erhielt Michael Moosner als Mannschafts­
kapitän den neuen Pokal überreicht:

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

ERSTKOMMUNION IN DER PFARREI

In feierlicher Weise vollzog sich die Erstkommunion in
der Pfarrei. Ein Mädchen und zwei Knaben aus
Schönberg und ein Knabe aus der Pfarrei Haunzen­
bergersön wurden von Pfarrer Paul Janßen, Pasta­
raJassistentin Claudia Stadler und Priesteranwärter
Klaus Vogl und den Eltern vom Pfarrheim zum Gottes­
haus geleitet.

In der festlich geschmückten Pfarrkirche nahmen die
jungen Christen im Altarraum Platz. Bei den Fürbitten,
der Gabenbereitung und den Dankgebeten beteiligten
sich alle aktiv an der Gottesdienstgestaltung. Durch
die Darreichung von Hostie und Wein wurden sie in
die Tischgemeinschaft der Pfarrei aufgenommen. Der
Jugendchor unter Leitung von Margret Bock gestaltete
musikalisch den Festgottesdienst.
In der Andacht am Nachmittag dankten die jungen
Christen für den segensreichen Tag.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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SCHÖNBERGERLANDFRAUEN
GRÜNDETEN VEREIN

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

I ,

Im Bereich des Parkplatzes wurde bereits der Unter­
bau eingebracht und die Abgrenzung mit Pflasterstei­
nen versehen.
Zwischen den alten und den neuen Parkbuchten ent­
steht ein Grünstreifen, der mit einer Hecke bepflanzt
wird. Die Abstellplätze erhalten eine wasserdurchläs­
sige Kiesschicht. Lediglich die Auffahrt wird gepfIa­
stert. Mit dieser Baumaßnahme erhält der Ortseingang
ein neues Bild, der jedoch die beherrschende Ansicht
der Pfarrkirche nicht beeinträchtigt.

Mit dem Ziel, einen Verein zu gründen, trafen sich die
Schönberger Landfrauen im Gasthaus Esterl zu ihrem
monatlichen Frauenstammtisch. Ortsbäuerin Therese
Maier begrüßte in ihrem Kreis auch den Sprecher der
Ortsvereine August Brams. Er berichtete über rechtli­
che Voraussetzungen und Haflungsfragen einer Ver­
einsgründung. Wie Frau Maier ausführte, ist diese
notwendig, um gleichberechtigt am gemeinsamen
Dorffest der Vereine teilnehmen zu können.
Bereits im Vorfeld der Gründungsversammlung hatten
die Frauen eine gültige Satzung ausgearbeitet, welche
nach der Verlesung einstimmi an enommen wurde.

Als Vorstandschafl für den Verein "Landfrauen Schön·
berg" stellte sich geschlossen die Vorstandschaft der
BBV Landfrauengruppe Ortsverband Schönberg zur
Verfügung. Nachdem diese einstimmig gewählt war,
war die Vereinsgründung vollzogen.
Alle Anwesenden wünschten dem neu gegründeten
Verein und der Vorstandschaft eine glückliche Hand
bei der Vereinsführung und eine gute Zukunft für alle
angestrebten Aktivitäten.
Nach einem gemütlichen Zusammensein endete die
Gründungsversammlung.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

JAHRESAUPTVERSAMMLUNG DES
OBST· UND GARTENBAUVEREINS

PARKPLATZ AN DER KIRCHE IM BAU

Nach den Ehrungen zeigte der Ehrenvorstand Helmut
Rasch einen Diavortrag über besonders reizvollen und
aufwendigen Blumenschmuck in der Gemeinde.
Nach einer Vorschau auf das kommende Jahr, wo der
ersle Vorstand vor allem auf die Landesgartenschau in
Burghausen velWies, bei dem durch den Verein verbil­
ligte Eintrittskarten erhältlich sind, bedankte er sich bei
allen Mitgliedern und Helfern des Vereins und schloss
die harmonische Versammlung.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Nach einem Gedenkgottesdienst fOr die verstorbenen
Mitglieder des Vereins fand im Pfarrheim Schönberg
die Jahreshauptversammlung des Obst- und Garten·
bauvereins statt. Einen besonderen Gruß richtete er·
ster Vorstand August Brams an den zweiten Vorsit­
zenden des Kreisverbandes Mühldorf Herrn Erich
Haugg. Nach einem ausführlichen Täligkeitsberichl
über das abgelaufene Vereinsjahr Irug Kassier Peter
Eberl seinen Kassenbericht vor. Er bestätigte eine
solide Finanzlage und der Kassenprüfer Franz Weye­
rer bestätigte eine vorbildliche Buchführung.
So wurde die Vorstandschaft einstimmig entlastet.
Nachdem August Brams einen interessanten ROck­
blick auf die Geschichte des Vereins gab, wo ein her­
ausragendes Ereignis die Entstehung der Schönber­
ger Zwetschge im Jahre 1909 durch Herrn Pfarrer
Heiler war, kam man zum Hauptteil der diesjährigen
Jahreshauptversammlung. Es wurden 7 Mitglieder für
40jährige Mitgliedschaft geehrt und mit einer Ehren­
urkunde ausgezeichnet. Es waren dies: Michael Ai­
mer, Schönberg; Xaver Bichlmaier, Öd; Michael Ge­
bier, Gehertsham; Franz Lazarus, Finsenbach; Helmut
Rasch, Schönberg; Altbürgermeister OUo Senftl,
Stangelszell und Jakob Zeiler, Gehertsham.

Die Arbeiten am Kirchenparkplatz, der nach den letz­
ten Beschlüssen von der Pfarrei in Zusammenarbeit
mit der Gemeinde erstell! wird, laufen auf vollen Tou­
ren. In Eigenregie haben die Gemeindearbeiter be­
gonnen, neben dem bisherigen Parkplatz die ElWeile­
rung anzulegen.
In einer Länge von 93 Metern und einer Breite von 17
Metern soll Platz für rund 80 Autos geschaffen wer­
den, damit bei Veranstaltungen die Durchgangsstraße
nicht versperrt wird.
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MAIFEST IM KINDERGARTEN

Beim Maifest im Kindergarten St. Michael hatte der
Himmel ein Einsehen und schenkte den jungen Akteu­
ren einen sonnigen Nachmittag. Auf dem Spielplatz
war alles gerichtet für das Aufstellen des Maibaums.
Doch in der letzten Nacht war das Prachtexemplar von
den Ministranten unter der leitung von Pastoralassi­
slentin Claudia Stadler gestohlen worden. Nach ein­
gehender Verhandlung brachten die Diebe den Mai­
baum mit Trompetenmusik zum Kindergarten zurück.
Nach der Begrüßung durch die Leiterin Martha Wal­
dinger begannen die Väter unter dem Kommando von
Bürgermeister Alfred Lantenhammer den stattlichen
Baum hoch zu hieven und in de Verankerung zu befe­
stigen. Die Kinder boten ihren Gästen mit humorvollen
Lied- und Gedichtvorträgen einen Willkommensgruß.
Die Schmellerlings~ und die Blumengruppe führten im
Anschluss nelle Bandllänze vor und ernteten dafür
reichen Applaus.

Für ihre Bemühungen wurden sie mit einer Kas­
perlvorführung, die das Kindergartenteam einstudiert
halle, belohnt. Während sich die Kleinen vergnügten,
war für Eltern, Verwandte und Gemeindebürger von
den Mitgliedern des Elternbeirates ein reichhaltiges
Kuchenbufelt aufgerichtet worden. Bei Kaffee und
Süßigkeiten gab es Erinnerungen aus der eigenen
Jugend auszutauschen und Erziehungsprobleme zu
besprechen. (Bericht: Helmut Rasch; Foto: Kiga)

NEU RESTAURIERTE FAHNE GESEGNET

Die Schönberger Frauenfahne war arg verschlissen,
die Farbe des Brokats kaum noch erkennbar und die
Fransen beschädigt. So entschloss sich die Vorstand­
schaft der Frauengemeinschaft, die Fahne restaurie­
ren zu lassen. In der bewährten Stickerei wurde das
Bild der hl. Anna restauriert und konserviert. Das wert­
volle Bildnis wurde in aufwendiger Paramentensticke­
rei auf neuem Brokat gestickt und alle anderen Teile
der Fahne ebenfalls erneuert. Durch großzüge Geld­
und Sachspenden und durch den Erlös von Kaffee­
und Kuchenverkauf während der Handarbeitsausstel­
lung konnte die Finanzierung der Kosten in Höhe von
1647 Euro sicher gestellt werden. Während eines Vor­
abendgottesdienstes wurde die Frauenfahne wieder
der Kirche zurück gegeben und erhielt aus der Hand
von Pfarrer Paul Janßen den kirchlichen Segen.

Ebenfalls in diesem Rahmen konnte Pfarrer Janßen
von der ersten Vorsitzenden Marianne Loipfinger ei­
nen Spendenscheck über 1863,81 Euro entgegen
nehmen. Über 400 Besucher kamen zur Handarbeits~

ausstellung mit Frau Heide Sondermeier zum Thema
.Drachenkampf und Himmelsglanz~ nach Schönberg.
Durch Eintrittsgeld und Bücherverkauf konnte dieser
stattliche Geldbetrag für die Restaurierung der wert­
vollen Pieta in der Schönberger Kirche zur Verfügung
gestellt werden. Frau Heide Sondermeier, die mit der
Schönberger Kirche aus Kindertagen eng verbunden
ist, erhielt von Marianne Loipfinger als kleine Aufmerk­
samkeit für die vielen Arbeitsstunden, verbunden mit
der Ausstellung, einen Entwurf der Schönberger Kir­
che. Paul Janßen sprach allen ein herzliches VergeIts
Gott aus, die zum so guten Gelingen der Ausstellung
beigetragen haben und erteilte anschließend den
Schlusssegen. (BerichVFoto: Anneliese Angermeier)

SCHUL VERBAND
••

SCHONBERG
SITZUNG DER
SCHULVERBANDSVERSAMMLUNG

Die Vertreter der 3 Gemeinden des Schulverbandes
trafen sich zur Verbandssitzung im Sitzungssaal der
Gemeindekanzlei in Schönberg. In einem Rückblick
gab Bürgermeister AJfred Lanlenhammer Aufschluss
über die Ausstattung der Schulhäuser mit neuen Mö­
beln und Computern. Beschlossen wurde der Ankauf
eines Notbooks für die Schulleitung. Die Leistungsbe­
schreibung des Gerätes erläuterte Herr Obermaier. Es
soll mit Virenscanner, DVD- und CD-Brenner ausge­
stallet sein. Rektor Dieter Gruber gab Auskunft über
die Schuleinschreibung. Für das kommende Schuljahr
2004/2005 wurden 31 Schulanfänger angemeldet,
sodass mit 2 ersten Klassen gerechnet werden kann.
Leider werden in den kommenden Jahren die
Schülerzahlen weiter sinken, was bedeutet, dass dann
nur noch je Jahrgang eine Klasse gebildet werden
kann. Um die Schulreinigung in den 3 Schulhäusern
anzugleichen, wurde ein neues Konzept entwickelt,
das in nächster Zeit umgesetzt werden kann. Weitere
Tagesordnungspunkte wurden in nichtöffentlicher
Sitzung behandelt. (Bericht: Helmut Rasch)
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GEMEINDE

ZANGBERG
http://www.zangberg.de

BÜRGERVERSAMMLUNG

In seinem Rechenschaftsbericht ging der Bürgermei­
ster zunächst auf die finanzielle Lage der Gemeinde
ein. Wegen der Priorität der Schuldentilgung konnten
zwangsläufig keine großen Investitionen durchgeführt
werden. 6 Jahre lang ist die Gemeinde ohne Neuver­
schuldung ausgekommen, ohne tatsächliche neue
Schulden. wie Bürgermeister Märkl besonders hervor
hob und nicht nur ohne zusätzlichen Schuldenanstieg,
wie es anderwärts zuweilen schon als Erfolg darge­
stellt wird.
Am Ende des vergangenen Jahres konnten 204.000
Euro an Verbindlichkeiten zurück gezahlt werden. Die
Zinsersparnis macht sich allerdings erst im Haushalt
2004 bemerkbar. Der Schuldenstand 2003 belief sich
auf 475.000 Euro, gegenüber 1997 mit 1.100.000 Euro
ein deutlicher Rückgang.
Die Prokopf-Verschuldung betrug 495 Euro im ver­
gangenen Jahr. Der Haushallsabgleich ist durch den
Verkauf von Baugrundstücken möglich gewesen.
Franz Märkl erwähnte in diesem Zusammenhang,
dass noch einige Baugrundstücke frei sind, die beson­
ders im Hinblick auf das Einheimischenmodell interes­
sant sind, das unter Umständen gestrichen werden
könnte.
Auch wenn die Aufstellung eines ausgeglichenen
Haushaltes, an dem im Augenblick gearbeitet wird,
extrem schwierig ist, erhob sich seitens des Bürger­
meisters die Frage. ob es sinnvoll ist, weiter Schulden
zu tilgen oder ob bei dem derzeit herrschenden niedri­
gen Zinsniveau nicht auch Baumaßnahmen in An­
spruch genommen werden sollten. Als Bedart nannte
er den Bauhof. Die spärlich verfügbaren Mittel werden
nur dort eingesetzt, wo die Bürger bereit sind, mit Ei­
genanteil mit zu tun, z. B. beim Wegebau im Außenbe­
reich.
Für Sparmaßnahmen sah der Bürgermeister wenig
Spielraum, da die Gemeinde ohnehin Ober keine Ko­
sten intensiver Einrichtungen vertügt. Denkbar sein
höchstens eine Einschränkung beim Winterdienst.
Trotz der geringen Mittel konnte eine Weiterentwick­
lung ertolgen. So sind die Erschließungsmaßnahmen
am Unteren Feld 111 und IV durchgeführt worden. Als
finanzschwache Gemeinde muss Zangberg alle Ein­
nahmemöglichkeiten ausschöpfen. Die Ver- und Ent­
sorgungseinrichtungen müssen kostendeckend arbei­
ten. Der Wasserpreis ist seit 1993 stabil geblieben und
beim Abwasser hat es seit 1995 keine Preiserhöhung
mehr gegeben. Beim Wasserpreis kann man erst im
Oktober 2004 genaueres sagen, aber vermutlich kann
er nicht so niedrig gehalten werden. Die KanaIgebüh­
ren dürften jedoch unverändert bleiben.

Zur Gleichbehandlung von Neubauten mit geplantem
Dachgeschossausbau mit bestehenden Gebäuden
nachträglichem Ausbau wird in diesem Jahr wieder
eine Überprüfung vorgenommen, kündigte
Bürgermeister Franz Märkl an. Die infrage
kommenden Bürger werden dazu angeschrieben.
Hinsichtlich der Geschwindigkeitsmessung erläuterte
der Bürgermeister, dass im neuen Vertrag von einer
Monatsgebühr auf Abrechnung nach Einsalzstunden
des Messfahrzeuges umgestellt worden ist. Nach
weiteren Ausführungen hinsichltich der Messung äu­
ßerte Herr Märkl, dass die Neubautätigkeit zum Zu­
wachs an Kinderzahlen für Kindergarten und Schule
geführt hat.
Dem von der Gemeinde entwickelten Abwasserent­
sorgungskonzept hat das Wirtschaftsamt zugestimmt.
Ortsteile und Weiler, deren Anwohner erklärte haben,
dass ihre GeMude nicht an die gemeindliche Kläran­
lage angeschlossen werden sollen, müssen eine
Kleinkläranlage errichten. Wer das im Außenbereich
plant, soll dies umgehend der Gemeinde melden.
Bürgermeister Märkl erwähnte auch den Wegebau im
Außenbereich und die Einweihung des Palmberger
Friedhofes. Der Bau einer Urnenwand an der Nord­
mauer des allen Friedhofes ist für dieses oder näch­
stes Jahr geplant.
In seinem weiteren Ausblick auf das laufende Jahr
nannte er den Umbau im Kindergarten und die derzeit
ungewisse Zukunft des Wertstoffhofes sowie vielleicht
einen Neubau eines Bauhofes.
Eventuell muss der Ortsteil Atzging an die Wasserver­
sorgung angeschlossen werden.
Im Hinblick auf den Straßenausbau Richtung Rottwinkl
voraussichtlich im Herbst sei Eile geboten.
Eine Hochwasser-Retentionsrläche am Milterbach wird
durch Tieferlegung erweitert.
Bürgermeister Märkl sah es als bedauerlich, dass
Wertstoffhof, Schulsportplatz und Kinderspielplatz im
Bräuhausgarten häufig verunreinigt werden.
Zum Schluss dankte das Gemeindeoberhaupt den
Ehrenamtlichen in den Vereinen und den Schulweg­
helferinnen und Helfern für ihren uneigennützigen
Dienst sowie allen Bediensteten und Helfern in deI
Gemeinde. (Bericht Günther Thalhammer)

SCHÜlEREHRUNG
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(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

In der Bürgerversammlung zeichnete Bürgermeister
Franz Märkl Ralf Baldauf für seine guten schulischen
Leistungen aus. Ralf Baldauf, der in der Geschäfts­
stelle der VGem die Ausbildung zum Verwaltungs­
fachangestellten macht, hat die Städtische Berufs­
schule München für Rechts- und Verwallungsberufe
mit dem Notendurchschnitt von 1,55 abgeschlossen.
Nach Abschluss der übrigen Prüfungen könne er mit
einer Anstellung bei der VGem rechnen, so der Bür­
germeister zu dem motivierten und erfolgreichen
Zangberger Jungbürger.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

ARBEITEN AN DER BRÜCKE

II.!
2;,

Behinderungen für Fußgänger und Fahrzeuge gab es
für mehr als eine Woche an der Brücke der Staats­
straße 2354 über den Milterbach beim Zangberger
Dorfweiher. Die Anschlüsse der beiden Gehwege und
der Straße beiderseits der Brücke haben sich im Ver­
lauf der Jahre gesenkt und mussten angehoben und
aufgeteert werden. Die Brücke ruht auf Betonfunda­
menten, sodass sie in ihrem Höhenniveau unverändert
blieb. Die Erscheinung der Straßenabsenkung zeigt
sich wegen des nachgebenden Untergrundes auch auf
der anderen Staatsstraße 2091 im Bereich nördlich
der Kreuzung. Auch hier wurde durch das Straßen­
bauamt nachgebessert und wurden Mulden ausgegli­
chen. Über eine Woche lang bestand eine Sperre der
Staatsstraße 2091 im Bereich der Ortsmitte von Zang­
berg nach Wolting-Lohkirchen. In den Tagen vor Chri­
sti Himmelfahrt wurde nun ein Abschnitt der St 2091
von der Kreuzung Richtung Englhör neu asphaltiert.
(Berichl und Foto: Günther Thalhammer)

BIITGANG UM GUTES WEITER

Die Feuerwehr feiert fünf Tage lang vom 9. bis 13.
Juni ihr 125jähriges Gründungsfest (siehe Anzeige).
Zu den verschiedenen Veranstaltungen, vor allem für
die Fahnenweihe mit Kirchenzug, Festgottesdienst
und Festzug am Sonntag, benötigt sie schönes Wet­
ter. Wegen dieses Anliegens und für einen unfallfreien
Verlauf machten sich aktive und passive Mitglieder der
Wehr, verstärkt durch Mitglieder vom Ampfinger Pa­
tenverein auf einen Bittgang von Palmberg über Zang­
berg nach Weilkirchen . Dabei wurde eifrig gebetet und
in Weilkirchen auch noch eine Maiandacht besucht.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

~..-L __

FEIERLICHE ERSTKOMMUNION

'!.
I

ANNA EICHMÜllER WURDE BO JAHRE

Bei guter Gesundheit und Rüstigkeit feierte Anna
Eichmüller ihren BO. Geburtstag. Sie wuchs zusam­
men mit ihren 5 Geschwistern im s. g. Sliehlanwesen
in Weilkirchen auf, wo sie heute noch mit ihrem Mann
Max wohnt. Zum Ehrentag gratulierten die beiden Bür­
germeister Franz Märkl und Sebastian Huber und
dankten namens der Gemeinde für die Dienste in der
Gemeinde, wo sie 13 Jahre lang für Sauberkeit in der
Mehrzweckhalle sorgte.
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10 Kinder - 6 Buben und 4 Mädchen - gingen in ei­
nem feierlichen Gottesdienst erstmals zur heiligen
Kommunion. Aus der Hand von Verbandspfarrer De­
kan Roland Haimerl erhielten sie ihre Kommunionker­
zen und scharten sich um den Altar. Die Texte der
Lesung, des Evangeliums und die Fürbitten waren
unter das Thema vom guten Hirten gestellt, das die
Kinder zusammen mit den KommunionmüUern erar­
beiteten. Dazu bauten die Kommunionkinder eine Hir­
tenlandschaft auf einem Tischehen vor dem Altar auf.
Der verstärkte Zangberger Kinderchor trug zur musi­
kalischen Gestaltung des Gottesdienstes bei.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

PFLANZENTAUSCHBÖRSE

ANZEIGENMARKT

(Bericht und Foto:

FESTBIER PROBIERT

v

Salon
Marianne

Toilettenwagen - Verleih
Hausberger Franz

Riegelsberg 4
84564 Oberbergkirchen

Tel.: 0 87 45115 97
Fax.: 0 87 45/91 9584

***
Ricdlstraße 7

84539 Zangberg
Telefon: (08636)5731

Wir arbeiten ohneAnmeldungfür Sie

HOLZBAU - INNENAUSBAU • BALKONE
84573 Schö:nberg Wink.bnühl I

Tel. u. Fax: 08639/1881

Second-Hand-Boutique

Mühldorfer Straße 18, 84539 Ampfing
Telefon: 08636/696 189

Damenmode u. Accessoires bis Gr. 58

Öffnungszei ten:
Montag - Freitag 9.30 - 12.30 Uhr und

14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch - geschlossen

Eine erfolgreiche Pflanzentauschbörse führte der
Garlenbauverein durch. Über 50 Hobbygärtner, unter
ihnen auch Bürgermeister Franz Märkl, brachten eine
Fülle von Gemüse- und Blumenpflänzchen und such­
ten die ihnen noch fehlenden aus. Dazu gab es Kaffee
und Kuchen. Vorstand Peter Asenbeck war erfrreut
über den guten Zuspruch in seinem ersten Amtsjahr.

l
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

Der Festausschuss der Feuerwehr machte in der
Gaststätte der Brauerei Kammhuber in Stierberg eine
Bierprobe für die Festtage zum 125jährigen Grün­
dungsfest vom 9. bis 13. Juni. Dabei waren sich die
beiden Vorstände Franz Geisberger und Martin
Wastlhuber sowie die Kommandanten Benno Fennin­
ger und Johann Huber zusammen mit Bräuin Annema­
rie Kammhuber-Harlinger und Festwirl Marlin Hartin­
ger darüber einig, dass das Festbier ausgezeichnet
geworden ist und den richtigen "Stoff' für die Festtage
abgeben wird.
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VllSTAl-PFlEGE
Ambulante Kranken- und Altenpflege
Herrnbergstr. 36, 84428 Ranoldsberg

Mario Kärtner

v'

v

v

l

Charolais-Jungbullenfleisch

für Genießer
aus artgerechter Mutterkuhhaltuilg

Wir bitten um Vorbestellung
Rauschedcr-Hof

Weilkirchen7, 84539 Zangberg

Tel: 08636/7151 Fax: 08636/981712
Email: Georg.Rauscheder@t-online.de

Heizung - Sanitär - Solar
Jürgen Hesse

Neuanlage. Wartung, Reparatur
Meisterbetrieb

Weiher 17, 84539 Zangberg
Tel. 08637/9862-0, Fax: 9862-10

• Partner aller Kassen
• Behandlungspflege nach ärztlicher Verordnung
• Hilfe bei Krankheils- Pflegefällen
.Angehörigenschulung elntensivpflege
• Kostenlose Beratung in allen Fragen der Pflegeversicherung
Näheres über unsere Leistungen und den Einsatzbereich
erfahren Sie unter 0 80 86/5 11 oder Fax 0 80 86/9 45 00
Internet: www.vilstal-pfleQe.de

•

v
GESUNDHEIT-WOHLBEFINDEN-VITALITÄT

,,5 am Tag"
Vorsorge, die jeder nutzen kann.

Die natürliche Nahrungsergänzung aus Obst und Ge­
müse.

Kostenlose Information:

Heidi Edmeier, Telefon 08636/1456

~ Fliegen,

~~~ fast wie ein Vogel m
'Olf Wollten Sie nicht schon immer mal

Ihr Haus. Hof oder Ihr Grundstück aus der LulL sehen?

Wir können Ihnen (liesen Wunsch erfüllen.
Fliegen Sie millUls im UL-Flugzeug über Ihre Heimat.

Oder verscllenken Sie einen Fluggulscheinl

Interesse: 086 37/75 90 R. Velter OßK" Jelmin nach Veleinbarung

Für Stimmung und Unterhaltung sorgen
Hias & Felix

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und
wünschen Ihnen unterhaltsame und

sorgenfreie Stunden

Der HüU'nclub Geiselharting

Bach/est
in der Thaller-Halle

in Geiselharting
Sonntag, 6. Juni 2004

10.30 Uhr FestgoUesdienst mit Pfarrer Paul
Janßen, musikalisch umrahmt von
Sound of Joy Junior

ansehl. Mittagstisch
Für Ihr leibliches Wohl ist bestens gesorgt:

Stierberger Bier - Grillspezialitäten
Brotzeiten • Kaffee und Kuchen

~ie Jugend gestaltet Volksmusik-Nachmittag u. a.
mit der Jugendgruppe des Taubenbergler Stamm

Trachtenvereins Neumarkt-St. Veit

Skiabteilullg des SV 66 Oberbergkircbell
Die Skiabteilung bietet Sommerfil'l1ess an mit:

.. Nordic-Walking, Lauftreff, Radtouren und
Bergwandern. Die Termine ~ntnehmen Sie
bitte dem Terminkalender bzw. der
Tageszeitung sowie dem Aushang.
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• Ihr bewährtes. privates
Bestattungsinstitut

• Erdbestattungen • Feuerbestallungen
• Särge. Ausstattungen. Urnen
• Überführungen J
• kostenlose Bestattungsvorsorge
• Erledigung sämtlicher Formalitäten

Ihr partneduck- un
in allen D:~elfragen
werberni

• Offsetdruck
• Endlosdruck
• Siebdruck
• Folientechnik
• Werbemittel

ttV
• Werbeschilder
• Fahrzeugbeschriftung
• Aufkleber
• Textildruck
• Stompel
• Vereinsbekleidung

.;

Raitfuisenstr. 4 . 84564 Oberbetgkirchen
Tel.: 08637/7590· Fax: 08637/7592

•!
•."",...-...-.

f"""- ._""
, Alte Cc"ic~er lJl)d sokJ:,e die es "'eulcl) ...'oUel) ~

findel) bei (11)6 die \lide" 'Pinge !
IlJfI) 'Cel)lJ& für alle Sillt/c" ~

_.J
WAr fUhren; KösHIch!'tdten ou.:s khoholode der
11nnl1 Dengel OUS fiolt. olIeli nmd. um den Tee

, outWu~ ho:>f2n!os verpocht.
'. fflso... ein Besuch lohnt sich I

:/ :ihldtpmhl82' 844Mmtlhldorl' Tel:086J1-379U7
geonn~ mo- fr 6.30·19 OOt:lhr" ~t1·a.30-1600Uhr

~~~?'~~

•

Der KindergartenfOrderverein
Schönberg e. V.

lädt ein zur Jahreshauptversammlung
mit Neuwahl

am Dienstag, 15.06.2004,20.00 Uhr
im Kindergarten St. Michael

Auf zahlreichen Besuch freut sich der
Vorstand des Kindergartenfördervereins

Schönberg e. V.

•••.=
FliesenTeriege - F:lI<:bbetrieb ~

Waller Kronberger (
Salm.anskir<:hen 116 4

84539 Ampfing 4

Tclefoa/Fa:c 08636/690290 4

o IrtmeierlHJ~
~ j"J osefITJ!I~

.~I!
\H12 1012'

__12ff'CHI! Hinkerding 4

y1~;"e 84494 Lohkirchen
Tel. & Fax: 08637 ~ 833

Praxisurlaub ~

Die Praxis ist vom 00., 10.06.04 . "
bis Fr., 25.06.04 geschlossen.
Vertretung übernehmen alle anwesenden
umliegenden Ärzte.

~
Gemeinschaftspraxis

Stcfan Feige Or. med. Karin
Neurnann-Feige

Tel. 08636/5875 Tel. 08636/696960
84539 Ampfing Kirchenplatz 4

Ab Mo., 28.06.2004 sind wir wieder für Sie da.

Seite 20 Millcilungsblatt - Ausgabe 0612004



125jähriges Gründungsfest der FFW Zangberg

\1ithl oeh, 09. Juni

20:00 Uhr Große Zelt-Disco mit

~
I)onncrstng. 10. Juni

11:00 Uhr SchiiJertrcffclI
mit mehr als 50 Jahrgängen
Zangbcrgcr Schulbesucher

18:00 Uhr Kesselfleisehessen

19:30 Uhr Gstanzlsingen
mit Scpp Rcindl, Rennte Maier,
Fabian Eibl und der
Ramsauer Musi

Frcilll~, 11. Juni' ~__t ~
20:00 Uhr Es SpieIl Live die Top-ßand

Bitter Lcmoll

Fronleichnam, Donnerstag, 10.06.2004

Großes Zangberger Schülertreffen

Beim Feuerwehrfest findet ein großes Schüler­
treffen statt.

Es treffen sich alle, die jemals in Zangberg in die
Schule gegangen sind (oder als Zangberger
Schüler in Oberbergkirchen die Gnmdschule
besucht haben).

In diesem Zusammenhang sind 900 - 1000
ehemalige Schüler persönlich angeschrieben
worden. Trotzdem kann es sein, dass bei dieser
großen Zahl aus verschiedenen Gründen der eine
oder andere keine Einladung erhalten hat.

Deshalb gilt die Ei"lad.mg auf diesem Weg
an alle elremaligen Sclrüler.

SaIl1SI3l!. 12. Juni

18:30 hr Aufstellung zum Kirchcnzug
am Festzeit

19:00 Uhr Gedcnkgoncsdienst
in der Klosterkirche, anschließend
Totengcdcnkcn am Kriegerdenkmal

20:00 Uhr Tag de,- Nachbarschaft und
Kameradschaftsabend
mit der
Heldenstcincr Hcubod'n BtoslI

Snnl1ta~, 13. Juni

125-jäfzriges qrülltfullgsJest mit
(Weifte aer restaun"erten Pahtle

6:00 Uhr Weckruf

8:00 Uhr Empfang der Vereine
mit Weißwul1itesscn

9:30 Uhr Kirchenzug

10:()() Uhr Festgottesdiellst
anschließend Festzug, Mittagessen
und VCT1cilung der Erinncnmgsgeschenke

Es spielt die
HcldclIstt!illt!.· Heuhod'n 810511

Hier noch das genauere Programm, für die.
die keine Einladung erhalten haben.

ab l1 :00 Uhr Treffen im Zelt
ab 1I :30 Uhr Mittagessen
nachmittags musikalische Unterhaltung;

Möglichkeit zum Besichtigen
des Zangberger Klosters

~amstag, 12.06.2004

Tag der Nachbarscbaft
und Kameradschaftsabend

Hierzu lädt die Feuerwehr Zangberg die
Bewohner aller Mitgliedsgemeinden der VG
recht herzlich ein, insbesondere alle Vereine
lind Feuerwehrkameraden.

v
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WAS IST lOS IM JUNI ?

03.06. 00.

03.06. 00.
04.06. Fr..

06.06. So.
13.06. So.

1B.06. Fr.
19.06. 5a.

20.- 26.06.

20.06. So.

22.06. Di.
23.06. Mi.
24.06. 00.

26.06. Sa.

02.06. Mi.
05.106.06.
OB.06. Di.

10.06. 00.

13.06. So.

15.06. Di.

17.06. 00.

19.06. 5a.

19.06. Sa.
20.06. So.

22.06. Di.

24.06. 00.
26.06. Sa.

27.06. So.
29.06. D1.

LOHKIRCHEN
01.06. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe "Winnie

Puuh-Gruppe", 9 -11 Uhr
BBV-Felderbegehg. 19 Uhr, Dorfpl. Lohk.
Ausflug der Schützen und der KSK
Treffen der Mutter-Kind-Gruppe "Pu­
muckl·Gruppe~, 9 -11 Uhr
Schützenfamilientag mit Sauessen, Ha­
bersam
Bet. a. 125jähriges Gründungsfest mit
Fahnenweihe der FFW Zangberg
Treffen der Mutter-Kind-Gruppe ~Winnie

Puuh-Gruppe", 9 - 11 Uhr
Seniorennachmittag, Gasthaus Spirkl,
Hinkerding
VGem-Hufeisenturnier, Beginn: 13 Uhr,
Sportplatz Lohkirchen
Stadlfest der FFW, 19 Uhr
Beteiligung am 125jährigen Gründungs­
fest der FFW St. Erasmus
Treffen der Mutter-Kind-Gruppe "Pu­
muckl-Gruppe", 9 - 11 Uhr
Funkübung der FFW, 20 Uhr, Irl
Ausflug des Gartenbauvereins zur Lan­
desgartenschau Burghausen; Abfahrt:
8.30 UhrBushäuschen
Bet. 30 Jahre Jugendfeuerwehr Kirchdorf
Treffen der Mutter-Kind-Gruppe "Winnie
Puuh-Gruppe", 9 - 11 Uhr

08ER8ERGKIRCHEN
01.06. Di. Nordic-Walking-Treffpoint jeden Dienstag,

19 Uhr, Martinsbrunnen
Nordic-Walking-Treffpoint jeden Don­
nerstag, 19 Uhr, Martinsbrunnen
Stammtisch der Frauenrunde
Nordic-Walking-Treffpoint jeden Freitag,
19 Uhr, Martinsbrunnen
Sachfest des Hüttenclubs
Beteiligung des Schützenvereins am
Gründungsfest der FFW-Zangberg
Konzert d.Obk.Musik.,20 Uhr,Pfarrheim
VGem-Hufeisenturnier, Beginn: 13 Uhr,
Sportplatz Lohkirchen
Festwoche zur Pfarrheimeinweihung mit
verschiedenen Veranstaltungen
Festgotlesd.10 Uhr,Pfarrhof m.H. Weihb.
Dr.B.Haßlberger m.Segnung d.Pfarrhofes
Kinder-Bibel-Nachmittag, 15 Uhr
Seniorennachmittag, 14 Uhr
Konzert d."Voice of paradise",20 Uhr,
Pfarrheim-Saal
Weinfest m.Johanni-Feuer,
20 Uhr,Pfarrhof

ZANG8ERG
02.06. Mi. BBV-Felderbegehg., 19 Uhr, Dorfpl.Lohk.
09. -13.06. 125jähriges Gründungsfesl der FFW

Zangberg
09.06. Mi. 125jähriges Gründungsfest der FFW

Zangberg - Zeltdisco mit "Rock Train"
10.06. Do. Großes Schülertreffen aller Jahrg. 11 Uhr;

Kesselfleisehessen im Zelt, 18 Uhr
11.06. Sa. 125jähriges Gründungsfest der FFW

Zangberg - Zeltparty mit "Bitter Lemon",
20 Uhr

12.06. Sa. Gedenkgottesdienst der FFW für verstor­
bene Mitglieder, 19.00 Uhr; Tag der
Nachbarschaft und Vereine, 20 Uhr

13.06. So. 125jähriges Gründungsfest der FFW
Zangberg mit Weihe der restaurierten
Fahne

16.06. Mi. Firmung 9 Uhr, Pfarrkirche Ampfing d.
Weihbischof Dr. Bernhard Haßlberger

18.06. Fr. Johannisfeuer des PGR und der Kirchen­
verwaltung, 19 Uhr, Klosterpark

19.06. Sa. VGem-Hufeisenturnier, Beginn: 13 Uhr,
Sportplatz Lohkirchen

SCHÖN8ERG
01.06. Di. Gruppenst. KLJB, 19.30 Uhr, Pfarrheim
02.06. Mi. Frauenstammtisch, 20 Uhr, Pfarrheim
04.06. Fr. Imkertreffen, 20 Uhr, Pauli-Wirt
12.06. Sa. Ausflug des Gartenbauvereins zur Lan­

desgartenschau nach Burghausen
13.06. So. Beteiligung d. Feuerw. am 125jährigen

Gründungsfest d.FFW Zangb., Abt. 8 Uhr
15.06. Di. Kindergarten-Fördervereinssitzung mit

Neuwahl, 20 Uhr, Kindergarten
19.06. Sa. Fußballturnier der Ortsvereine
19.06. Sa. 18 Uhr Übertragung des EM-Spiel

Deutschland-Lettland aut Großleinwand,
anseh!. Siegerehrung d. Fußballturniers d.
Ortsvereine, Eberl-Hal1e(Stomer) Asp.

19.06. Sa. VGem-Hufeisenturnier, Beginn: 13 Uhr,
Sportplatz Lohkirchen

20.06. So. Bet. d. Feuerwehren am 125jährigen
Gründungsfest der FFW St. Erasmus

20.06. So. Einweihung des Pfarrheimes und des
Pfarrhauses in Oberbergkirchen

24.06. 00. Funkübung Feuerwehren in Irl, 20 Uhr
25.06. Fr. Petersfeuer d.SPD Schönb. in Hanging
26.06. Sa. Kreispokalschießen der KSKen in Bad

Reichenhall
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